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Eventkritik:
Eine Seefahrt die ist lustig, eine Seefahrt die 
ist schön ...
Gesprächsthema des Abends:
Wer hat Angst vor‘m weißen Hai?

Clubkritik/Lob:
Schöne Matrosen/innen, toller Kapitän, Party 
pur, hoffentlich bald wieder!

Suite 15
Clubschiff 

CD-Party-Tipps:  
Damit kommt die Feier in Schwung!

Various Artists
„Bossa Nova – Platinum Collec-

tion“ (Blue Note)
Der Bossa 
Nova feiert 
heuer seinen 
50. Geburts-
tag. Er ent-
stand in Rio 
de Janeiro als 
musikalische 
B e w e g u n g , 
g e s c h a f f e n 
von Carlos Jobim. Was sich im Lau-
fe der vergangenen 50 Jahre daraus 
in Brasilien entwickelt hat, zeigt di-
ese 3 CD-Compilation, die Künstler 
aus diesem Land umfasst, die daran 
teilgenommen haben. Das reicht von 
historischen Aufnahmen von „Garota 
de Ipanema“ bis zu aktuellen Stücken. 
Eine interessante Werkschau! (P.Ro) 
� /

Emmanuel Jal
„Warchild”  (Sonic)

Ein bisschen 
HipHop, ein 
bisschen Ka-
ribik. Etwas 
Eddie Grant, 
etwas Gang-
sta-Rap. Die 
Zutaten bei 
Emmanuel Jal 
sind vielfältig 
– und sie sind ausgewogen und zu 
einem interessanten Ganzen gemischt. 
Der Sänger aus dem Sudan, der auf 
dieser CD von seinem Leben in den 
Kriegswirren erzählt, packt zu! Da sit-
zen die Reime, da groovt der Rhythmus 
und da passen auch die Melodien. 
Mein Anspieltipp ist „Emma“, denn 

dieser Titel wird zusätzlich noch von 
einer knackigen Rockgitarre getragen. 
(acb)
 � 

Dianne Reeves
„When You Know“ (Blue Note)

Auf Alben wie 
dieses warten 
die Kaffeebars 
der Welt. Mit 
ihrem kom-
merziellsten 
Album seit 
Jahren kre-
denzt die 
v i e r f a c h e 
Grammy-Gewinnerin Dianne Reeves 
sanften Jazz an der Grenze zum Hoch-
glanzpop. Sparsam arrangiert, oft nur 
mit Besenschlagzeug, Piano, Bass und 
Gitarre, erzählen die zehn Songs von 
der Liebe. Die Idee hatte die begnadete 
Sängerin während einer Europatournee 
mit den beiden Gitarristen Romero 
Lubambo und Russel Malone, in Wien 
vor einem Bilderzyklus von Gustav 
Klimt. Vom träumerischen Schwärmen 
der Jugend bis zur reifen Liebe späterer 
Jahre interpretiert Reeves die Phasen 
der Emotionen im Wandel der Zeit. 
Entspannend und sonnig zum Chill-
Out. (mai) � 

Various Artists
„Trip Tease Vol. 2“ (EMI)

Hier wird tief 
in die unend-
lichen Weiten 
des reichhal-
tigen Blue-
Note-Archivs 
eingetaucht: 
Für die Zu-
sammenstel-
lung dieser 
zweiten Auflage der „Trip Tease“-
Reihe ist erneut Werner Boyens („DJ 
2 Sounds“) verantwortlich. Klassische 
Standards sind neben eher raren Songs 
zu hören, alt und neu stehen gleich-
berechtigt nebeneinander; es gibt so-
wohl Musik aus dem “Mainstream” 
als auch eher herausfordernde Tracks. 
Boyens ist es erneut gelungen aus 
mehreren Dekaden Musikgeschichte 
des Renommierlabels eine homogene 
Mischung aus tanzbaren Tracks und 
eher balladesken Songs für die schö-
nen Stunden zu zweit zu zaubern. Ein 
Genuss! (P.Ro)
� 
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Disco Explosion Clubschiff
Do, 14.08., Anlegestelle Dultplatz, 19 Uhr
Im August sticht das mittlerweile legendäre „suite15.
clubschiff“ wieder in See. Am 14. August heißt es 
„Leinen los“ für die 70er/80er Disco.Explosion. Na-
türlich wird Hauptaugenmerk auf die Verkleidung der 
Mitreisenden gelegt. An Bord: DJs Oli.Kelnhofer & 
Soul. Karten (limitiert): Suite15, 15 Euro incl. 
After Ship-Party in der Suite.

2 x „Beach-Partys“ am Eckerts Beach in Regenstauf
Mit über 30 hat man bereits 
geschiedene gute Freunde, 
will man keine 20 mehr 
sein, will man weder Rock- 
noch Filmstar werden. Kein 
Grund für Trübsal: Man geht 
auf 30-plus-Parties und hat 
Spaß; wie am 02.08. bei der 
„Open-Air Party“ (Musik: DJ 
Thorsten) und am 09.08 bei 
der „Star Club Beach Party“ 
(Musik: Mystic Eyes, Sound 
der 60er) am Eckert Beach. 
MZ-Clubcard-Inhaber: 50% 
Rabatt bei den Vorverkaufs-
stellen des Mittelbayerischen 
Kartenvorverkaufs.
Infos: www.eckert-beach.de

Open Air Beach Party
Sa, 09.08., Steinberger See, 19.30 Uhr
A93 Ausfahrt Schwandorf Süd, Party-Schildern folgen, bei der Wasserskianlage
Auf dem Sommer-Mega Event 
gibt’s von 20-21 Uhr einen 
gratis Salsa Kurs und um 21Uhr 
startet dann die wohl größte 
und heißeste Salsa Party des 
Jahres! Drei verschieden  DJs 
sorgen für die Musik. Dazu 
gibt es eine Tombola. Über-
nachtungsmöglichkeit (Zelt 
mitbringen!). Bei schlechtem 
Wetter findet die Party mit 
Überdachung statt.
Preise: Mit Einladung 4 Euro, 
auf salsaparty.de für News-
letter eintragen oder per SMS 
mit Vornamen und HandyNr. 
an 0173 9478555.
Info: www.salsaparty.de

Beach Party am Eckerts Beach

Kuba Feeling am Steinberger See.

Fr, 01.08.
Suite15, Monika Kruse, 23 Uhr
Die international gefragte Monika 
Kruse machte ihre ersten DJ-Erfah-
rungen im Münchner Parkcafé und 
in der Babalu-Bar. Seitdem sie Re-
sident im Ultraschall-Club (im al-
ten Flughafen Riem) wurde, ging 
es mit ihrer Karriere steil bergauf. 
Seit Ende der 90er-Jahre zählt sie 
neben Sven Väth und DJ Hell zu den 
gefragtesten Techno-DJs und -Produ-
zenten Deutschlands.

Do, 14.08.
Karma Lounge, P1-Clubtour, 
23.30 Uhr
Trendiger Clubsound aus München 
kommt Mitte des Monats zu Besuch 
in die Karma Lounge: P1-Resident 
DJ Rapidshare. Im Gefolge befinden 
sich die „Bad Dance Girls“. 

Son, 27.07.
Strand:Bad, 14 Uhr
Das 3. Gastro-Volleyballturnier der 
Regensburger Gastronomen findet 
wieder im Strand:Bad statt. Zwölf 
Mannschaften werden um Ruhm und 
Ehre schmettern, baggern und prit-
schen. Sollte das Wetter nicht mitspie-
len, so startet das Turnier eine Woche 
später, am 03. August.

mittwochs
Scala, Salsa Latin Lounge, 21 Uhr
Los geht’s um 20 Uhr mit einem 
kostenlosen Salsa & Merenque-Kurs. 
Das Gelernte kann dann gleich wäh-
rend der Salsa & Latino-Disco (DJ 
Haiko) umgesetzt werden. Ab 0.30 
wechselt die Musik Richtung Black 
(DJ Bizarr). VIP-Einladungen mit er-
mäßigtem Eintritt gibt es unter: 
scala@salsaparty.de
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Die Loveparade in Dortmund
Stadtzeitungsreporter am “Highway 
to Love”
Das Love-Weekend in der Ruhr-
Metropole sprengte dieses Mal, trotz 
des schlechten Wetters mit immer 
wieder heftigen Regenschauern, alle 
Rekorde. Mit rund 1,6 Millionen Be-
suchern brach es den Rekord in Ber-
lin, an der Loveparade 1999 hatten 
schon 1.5 Millionen teilgenommen.
Für diesen Tag wurde die B1 zum 
“Highway To Love” und über 250 
Djs sorgten auf 37 internationalen 
Floats für die richtige Stimmung. 
Raver- und Elektronikbegeisterte aus 
aller Welt feierten in schrillen, far-
benfrohen und verrücken Outfits die 
größte Party aller Zeiten.
Den Zenit des Spektakels bildete die 
Abschlusskundgebung, bei der sich 
die DJ-Elite wie Moby, Paul van Dyk, 
David Guetta und natürlich der Mit-
begründer der Loveparade Westbam 
die Ehre gaben.
Als Finale gab es kurz vor Mitter-
nacht eine atemberaubende Licht- 
Lasershow mit Feuerwerk, danach 
machten sich diejenigen, die noch 
genügend Energie hatten auf den 
Weg zu den zahlreichen After Par-
ties.
Wieder einmal setzte die Lovepa-
rade ein Zeichen für Liebe, Respekt 
und Toleranz, verpackt in eine Party 
der Superlative. 2009 wird die Love-
parade in Bochum stattfinden; man 
kann gespannt sein!

Eventkritik/Lob:
Zentrale Lage, leicht zu erreichen, exzellentes 
Essen, coole Drinks und tolle Leute.

Gesprächsthema des Abends:
Die Eröffnung – ein voller Erfolg.

Gäste:
Bunt gemischtes Publikum.

Clubkritik/Lob:
Gute Musik und Spitzen-Atmosphäre.

Stimme aus dem Volk:
Morgen wieder hier!

Sausalitos
Eröffnung im Juli

Die Loveparade in Dortmund.

Stadtzeitungsredakteur Holger Steinmetz 
am “Highway to Love”

Wir sehen uns wieder bei der Loveparade 
in Bochum 2009.

Johannes Büchner  
(li., Geschäftsführer und  
Bernhard Hengl (Barchef).

  

Name: Mane

Alter: 23

Tatort: Loveparade

Unterwegs mit:  
‚nem Freund

Wo gehts noch hin?
Erst einmal zur „Afterparty“ in der  
Westphalenhalle

Lieblingslocation:
Überall, wo was los ist!!!

Highlight des tages/Abends: 
Moby und Paul van Dyk

Flop des Tages/Abends: 

Die Party findet abseits vom  
Zentrum statt.

Mehr „LOVE durch:
Party in einer größeren Area für 1,6 
Mio Menschen organisieren.

Was wolltet du schon immer mal  
loswerden:
Jeder sollte sich die Loveparade anse- 
hen; hier tanzt man automatisch. 

Hey DU!
Love - Special
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DJ Housemeister in der Suite15
Fr, 15. 08., Suite15, 23 Uhr
DJ Housemeister lebt seit 25 Jahren in 
Berlin; aufgewachsen ist er im Ostteil der 
Metropole, im sozialistischen Plattenbau. 
Die Desorientiertheit der Nachwendezeit 
genoss er als Sprayer und Musikkonsu-
ment. Im Jugenclub 36er und in den be-
kannten Clubs E-Werk, Tresor, Electric Ball-
room entdeckte er seine Liebe zu Techno 
und HipHop. Erste Remix-Versuche zeigten 
schon bald Erfolg. Plötzlich war House-
meister ein gefragter DJ und Produzent. 
Seit Mitte der 90er-Jahre bespielt der 1977 
geborene Künstler Berlin, Europa und Ja-
pan mit Selbstproduziertem. 17 Scheiben hat er mittlerweile veröffentlicht und 
2006 sein neues Label „allyoucanbeat“ gegründet. Sein experimentierfreudiger 
Techno-Stil vereint Techno, Electro und Punk. In der Suite15 wird am Freitaga-
bend DJ Meaunelt (Coke DJ Culture/Suite15) für das passende Warm-Up sorgen. 
Infos: www.all-you-can-beat.com

Kapelle Josef Menzl meets DJ Mambo
Sa, 23. 08., Zur Walba (Pentling), 20 Uhr
Eine ungewöhnliche Party-Kombination steht in der Gaststätte „Zur Walba“ in 
Pentling auf dem Programm. Zar und Karma Lounge laden zu einer feucht-fröh-
lichen bayerisch-elektronischen Sommernachtsgaudi, die bis tief in die Nacht 
dauern wird, ein: Floor 1 des beliebten Wirtshauses bietet Party & Dance mit 
DJ Mambo (Karma Resident) und Floor 2 Festmusik mit der Kapelle Josef Menzl. 
Die Veranstaltung findet übrigens bei jedem Wetter statt. An einen Shuttle-Ser-
vice wurde auch gedacht: Ab 20 Uhr fährt halbstündig ein Bus vom Arnulfsplatz 
zur Walba hinaus. Die letzte Rückfahrt findet um 4 Uhr nachts statt.

SalsaParty
Sa. 02.08., Ritmo - Puricellistr. 11, 22 Uhr
Die XXL-Luxus-Tanzfläche wird für alle Salsafreaks eröffnet. Bis 23 Uhr: Gratis 
Sangria! Live an den Turntables ist das Salsaparty.de-DJ Team.
Preis: 2 Euro (mit Einladung). 
Nächste SalsaParty: Sa.6.9.
Jeden Mittwoch: Salsa Latin Lounge, Scala, 20 Uhr, Gratis Salsa & Merengue 
Kurs in der ersten Stunde. Ab 21 Uhr Salsa & Latino Disco (DJ Haiko). Ab 0.30 
Uhr: Blackmusic (DJ Bizarr). Jeden Sonntag Salsa ab 21 Uhr Salsa im Cafe Schil-
ler, Rote Stern Gasse 4.

DJ Hausmeister

Profile und Parolen
In dieser Rubrik stellt die „Regensburger Stadtzeitung“ 

Leute mit bekanntem Namen vor.

Dr. Franz Rieger, verheiratet und Vater 
eines Sohnes, kam im Regensburger Orts-
teil Großprüfening zur Welt. Seine Familie 
betreibt dort seit vielen Generationen eine 
Landwirtschaft. Die Verantwortung hierfür 
prägte ihn frühzeitig und ließ ein starkes 
Heimatbewusstsein wachsen.
Nach dem Abitur in Metten und dem Stu-
dium der Rechtswissenschaften in Regens-
burg begann er seine berufliche Laufbahn 
als Staatsanwalt am Landgericht Landshut. 
Danach folgte der Schritt in die freie Wirt-
schaft bei der OBAG AG. Heute leitet er 
als Seniorpartner eine Anwaltskanzlei in 
Regensburg.
Dr. Rieger ist Kreisvorsitzender der Re-
gensburger CSU. Am 28. September kan-
didiert er für den Bayerischen Landtag.

Welche Stimmungslage haben Sie augen-
blicklich?
Eine sehr gute Stimmungslage, zumal für 
mich der Landtagswahlkampf eine große 
Herausforderung darstellt, die ich mit groß-
er Freude annehme.

Können Sie sich selbst kurz charakteri-
sieren?
Konservativ-liberaler Regensburger, der sei-
ne Heimat liebt und mit Freude hier lebt.

Worin sehen Sie Ihre größte Stärke –  
worin Ihre größte Schwäche?
Stärke: optimistisch und kommunikativ
Schwäche: ungeduldig

Worin sehen Sie die herausragendste 
und worin die verwerflichste Leistung 
menschlichen Geistes?
Die Erfindung der Demokratie stellt eine 
hervorragende Leistung des menschlichen 
Geistes dar. Andererseits ist die Schaffung 
von totalitären Systemen, egal welcher Art, 
das Verwerflichste, was die Menschheit 
hervorgebracht hat.

Beruf und Privatleben, wie verträgt sich 
das bei Ihnen?
Zunächst ist wichtig, dass der Beruf Spaß 
macht und die Person ausfüllt. Da sowohl 
meine Ehefrau, als auch ich aus einem 
selbständigen Elternhaus kommen und 
beide das Glück haben, einen Beruf zu 
haben, der uns ausfüllt und Erfüllung gibt, 
akzeptiert man auch, dass es nur eine klei-
ne Schnittmenge von ganz privatem Leben 
gibt, die wir aber intensiv nutzen.

Welche Eigenschaften schätzen Sie an an-
deren Menschen, welche verachten Sie?
Ich schätze Bescheidenheit und Klugheit 
und verachte Arroganz, Hochmut und 
Unehrlichkeit.

Was macht Sie richtig wütend und worü-
ber können Sie sich narrisch freuen?
Wütend machen mich die diversen Streiche 
meines Sohnes – aber immer nur kurz. Ich 

freue mich sehr über die wenigen Stunden, 
die ich mit meiner Familie verbringen kann.
Hatten Sie als Kind ein bestimmtes 
Vorbild?
Zunächst meinen Vater, der als Landwirt 
den Hof vorbildlich führte. Später Bismarck 
und in sportlicher Hinsicht Beckenbauer.
Stellen Sie sich vor, Sie hätten 24  
Stunden lang eine Zeitmaschine zur  
Verfügung. Welches Reiseziel  
würden Sie am liebsten ansteuern  
und warum?
Rom in der Antike, um zu sehen, wie  
die Römer wirklich gelebt haben und  
wie deren Staat funktioniert hat.
Weinen Sie manchmal?
Ja, aber nur im Stillen und wenn ich  
emotional sehr berührt bin.
Was ist Ihr größter Lebenstraum?
Gesund alt zu werden auf meinem  
Bauernhof und meinen bis dahin hoffent-
lich vorhandenen Enkeln die Natur näher 
bringen.
Können Sie sich vorstellen, ein Minister-
amt zu bekleiden?
Im Augenblick habe ich vor allem eine 
Vorstellung: Ich möchte für die CSU in den 
Landtag einziehen und dort einen guten 
Job machen.
Was ist Ihr Hobby?
Meine Familie und mein Bauernhof. Natür-
lich auch ein gutes Buch zu lesen und im 
sportlichen Bereich Fußball und Skifahren.
Welches Buch liegt zur Zeit auf Ihrem 
Nachttisch?
„Minimum“ von Frank Schirrmacher.
Angenommen, Sie hätten als Politiker 
drei Wünsche frei – welche wären das?
Schaffung eines ganz simplen Steuersy-
stems. Streichung eines Drittels aller Vor-
schriften und zwar derer, die am unwich-
tigsten sind. Stärkung der Eigenständigkeit 
Bayerns in Deutschland und unter dem 
Dach eines vereinten Europas.
Was essen Sie am Liebsten?
Italienische Nudeln jeder Art, am besten 
zubereitet von meiner Frau mit frischem 
Gemüse aus dem eigenen Garten und 
natürlich auch einen guten bayerischen 
Schweinebraten.

Was finden Sie komisch?
Dass ein Teil unserer Gesellschaft einem 
immer höheren Leistungsdruck ausgesetzt 
ist und ein anderer Teil nach Aufgaben 
sucht.

Welche Frage haben Sie vermisst und 
welche Antwort würden Sie darauf 
geben?
Wie geht es der Regensburger CSU?
Sie ist auf bestem Wege, genauso wie wir 
landesweit wieder am Drücker sind.

Diesmal: 
Dr. Franz Rieger
CSU-Kandidat bei der Landtagswahl

Nachname:	 Dr. Rieger	
Vorname:	 Franz		
Wohnort:	 Regensburg		
Geburtsort:  	 Regensburg
Beruf:	 Rechtsanwalt
Sternzeichen: 	 Zwilling
Alter:	 49

Heiße Salsa-Rhythmen
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